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1687 Mai 12 . , Stans A
SCHREIBEN VON [ALT LANDAMMANN UND DERZEITIGEN NIDWALDNER LANDRAT]

JOHANN LUDWIG LUSSI AN AMMANN[VON STADT UND AMT UND
STABFUEHRER DER STADT ZUG] BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,
RITTER UND [ALT] LANDESHAUPTMANN[DER FREIEN AEMTER] ,
ZUG

"Jch hab gueth zusein erachtet Meinem . . . H. Schwageren zu berichten 3 was
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massen heüt -in unser Raths versamblung ein schreiben ist abgeläsen worden

von H. Amman und [ Land - ] Rath der gemeind Baar [ - dabei ging es um den zwischen

der Stadt Zug und der Gemeinde Baar waltenden sog . Riedhandel - ] , welche an-

gelägenlich uns zue verstehen gegeben den bekanten Streith [ wegen ] der [ All¬

mend ] Bruneg [ =Brunegg ] oder des grütischen Misverstants [ d . h . der Gemeinde-
1

genossen im Grüt ] , und Jhre Meinung dahin gerichtet das man Unser Seitz bei-

hälffig Sein wolte , das diser Streith von beiden gemeinden Aegeri und Ment-

zigen könte decidiert und beigelegt werden , mit diserem anhang das die gemein¬

den die ehrensätz hierzuo ernambsen Sölten , weilen dis eine Solche Sach Seie,

die nit zwei Löbliche ohrt concurriere , Sunderen allein das . . . ohrt Zug,

also das die Eidgnosische pünt hierinnen nit So weith disparieren oder den

weg Zeigen , das durch unpartysche ehren Sätz anderer ohrten disere Sach Solte

erörtert werden , und noch andere mehrere vohrwänd.

Worüber man den letsteren Lucemischen Abscheid [ der Tagsatzung der kath.
2

Orte vom 6 . - 9 . November 1686 ] abläsen hat lassen , welcher die Sach also er-

leüthert , das man gern Sehen möchte , das disere Misverstand durch die H.

Selbsten könten beigelegt werden , auch Recht zusein befunden , das beide ehren

partien von Beiden Misverstendigen Seiten die Ehren Sätz Selbsten ernambsen

und durch die Selbige güeth - old Rechtlich Solle gesprochen werden . So finde

Man Solches für das Rathsammeste ; fals aber Solches nit annemlich Sein möch¬

te , So finde Man khein anderes Mitteil als das durch der unpartysche ohrten

ehren Mittell güeth old Rechtlich der entscheid Solte gemachet werden , und

dis aus Mehreren genuegsamen Ursachen.

Dis wenige hab ich . . . H. Schwageren berichten Sollen Zue fernerem und bes¬

serem Verhalt der Herren mit hertzlichem anwunsch einer beider Seiten belie¬

bender accomodation beider Erenpartien.

Jch vemimme das des H. Schwageren geliebste [ Maria Margaretha P f y f f e r]

Sich in einer Baden Ruhr befinde , dero der liebe Gott die verlangende effec-

ten und erwünschte gesundheit verleihen wolle , und das der H. Schwager auf

befohrstehende Jahr Rechnung die Selbige well auswäschen und . . . aldorten

antreffen könde.

Unsere Liebe kinder zu bremgarten [Beat  Kaspar  Zurlauben und Maria

Theresia Esther L u s s i ] Sind widerum mit einer Jugent [Maria Bar¬

bara Abundantia Zurlauben ] gesegnet worden , der gnadenreiche

Gott erhalte alles in Seinem grossen Seegen , absünderlich auch in gueter ver-

stentnus , worfon Muntlich etwan mit gelegenheit ein mehrers kan gereth wer¬

den . . . .
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P . S . die H. von Baar haben auch eopias beigeleget von einem verglich de anno

1518 ist mihr Recht , auch ein Marckhbrief [ von 1544 ] , ist aber anders nichts

befolen worden zuo antworten als wie ich hier . . . verdeütet hab . "

1 ) s . SSRQ Zug II 682 Nr . 1258
2 ) vgl . EA VI 2 , 183 q . Zurlauben war auf dieser Konferenz Zuger Tagsatzungs¬

gesandter.
3 ) Weder Zurlauben noch Lussi waren dann tatsächlich Tagsatzungsgesandte.
4 ) vgl . U ZG II Nr . 2125 sowie SSRQ Zug II , 680 Nr . 1253 [Streit der Genos¬

sen Im Grüt und der Stadt Zug wegen der Allmend Brunegg ] . Kopie davon s.
AH 130 , 440 - 441.

5 ) vgl . SSRQ Zug II , 682 Nr . 1254 [Ammann und Rat der Stadt Zug gestatten den
Genossen Im Grüt , einen Hag auf der Brunegg zu versetzen , und lassen eine
neue Markung vornehmen ] ; vgl . auch AH 132 , 102 - 109.

-  Blatt 56 v  und 58 V leerOriginal AH 64 , 56 - 58
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